
6 Bei ungeprüften Einzellosen haftet der 
Auktionator während der Dauer von fünf 
Jahren ab dem Zeitpunkt des Zuschlags 
persönlich für die Echtheit der Briefmar-
ken. Bei Reklamationen ist die Beibrin-
gung eines Zertifikates von einem für das 
betreffende Sammelgebiet anerkannten 
Prüfer erforderlich. Die Kosten einer 
Nachprüfung fallen zulasten des Käufers, 
bei negativem Entscheid jedoch zulasten 
des Einlieferers. Bei geprüften Marken 
anerkennt der Käufer die in den Losbe-
schreibungen erwähnten Atteste und Sig-
naturen als verbindlich, insbesondere 
auch hinsichtlich der Echtheit und der 
Qualität der Lose, ebenso anerkennt der 
Käufer die inhaltliche Vollständigkeit der 
Atteste. Eine darüber hinausgehende 
Haftung des Auktionators ist ausgeschlos-
sen. Vorbehalte (extensions) müssen 
dem Auktionator mindestens fünf Tage 
vor der Auktion schriftlich bekannt gege-
ben werden. Anzugeben sind die Gründe 
für den Vorbehalt und von welchem Ex-
perten (dem der Auktionator zustimmen 
muss) eine Stellungnahme gewünscht 
wird. Vorbehalte müssen mindestens 20 
Tage nach der Auktion geklärt sein, da-
nach verfällt das Recht auf Rückgabe. 
7 Bei fotografierten Marken ist für Rand, 
Zähnung und Stempel die Abbildung mas-
sgebend. Für Sammlungen, Doubletten-
posten und Lose, welche drei oder mehr 
Marken enthalten, ist jegliche Haftung 
ausgeschlossen. Ist der Käufer mit der 
Zahlung in Verzug, so entfällt jegliches 
Reklamationsrecht. Auf Wunsch orien-
tiere ich schriftliche Bieter mit  Fotoko-
pien über die Atteste und schildere die-
sen Zustand und Inhalt der Lose. 
8 Die Aushändigung der Lose erfolgt erst 
nach voller Bezahlung. Die Lose werden 
dem Käufer auf seine Rechnung durch die 
Auktionsfirma versichert und per Post 
oder auf anderem Weg zugestellt.  

Die Beachtung ausländischer Zoll- und 
Devisenvorschriften usw. ist Sache des 
Käufers. 
9 Zuschlagspreis und Aufgeld sind von 
schriftlichen Bietern innert fünf Tagen 
nach Erhalt der Vorausrechnung fällig. 
Mir gut bekannte Kunden erhalten die 
Lose mit Rechnung zugesandt. Sonderre-
gelungen müssen vor der Auktion schrift-
lich vereinbart werden. Wer für Dritte 
bietet, haftet neben dem Dritten als Soli-
darschuldner. Bei Verzug behält sich der 
Versteigerer das Recht vor, entweder auf 
Zahlung des Kaufpreises zu klagen oder 
das Geschäft aufzuheben und ohne wei-
tere Benachrichtigung des Käufers die 
Lose anderweitig, unter Belastung der 
entstehenden Preisdifferenz, zu verkau-
fen. Eine Lieferungspflicht besteht in die-
sem Falle nicht mehr, aber nach wie vor 
die Pflicht zur Abnahme. 
10 Schriftliche Aufträge werden gewis-
senhaft und interessewahrend, jedoch 
ohne Gewähr, von der Auktionsfirma aus-
geführt. Durch die Abgabe von Geboten 
und Kaufaufträgen werden die Versteige-
rungsbedingungen vollumfänglich aner-
kannt. «Bestens-Gebote» werden bis zum 
zehnfachen Startpreis berücksichtigt.  Der 
Auktionator ist berechtigt, einzelne Per-
sonen ohne Angabe von näheren Grün-
den von der Versteigerung auszuschlies-
sen. 
11 Schadenersatzansprüche gegen den 
Versteigerer, sei es aus Verzug, Unmög-
lichkeit der Leistung oder positiver Ver-
tragsverletzung, sind ausgeschlossen, so-
weit der Schaden nicht vorsätzlich oder 
durch grobfahrlässiges Handeln verur-
sacht worden ist. 
12 Erfüllungsort und Gerichtsstand ist 
für beide Teile Lachen SZ. Der Versteige-
rer behält sich das Recht vor, den Schuld-
ner an seinem Wohnsitz zu verklagen. Die 
Versteigerung untersteht ausschliesslich 
schweizerischem Recht.  

Lose                  –        50. – CHF 2.–

CHF 50.–   – 100.– CHF 5.– 

CHF 100.–   – 300.– CHF 10.– 

CHF 300.–   – 600.– CHF 20.– 

CHF 600.–   – 1000.– CHF 50.– 

CHF 1000.–   – 3000.– CHF 100.– 

CHF 3000.–   – 6000.– CHF 200.– 

ab 

CHF 6000.– CHF 500.– 

Zeichenerklärung 

** postfrisch ohne Falz 

* ungebraucht mit Originalgummi 

(*) ungebraucht ohne Gummi  

oder nachgummiert 

*/3 Das Los enthält ungebrauchte  

und gestempelte Marken 

3 gestempelt 

L Briefstück 

B Brief, Umschlag, Karte 

7 Flugpost 

Viererblock  

Paar  

Kataloge / Catalogues 

SBK Schweizer Briefmarkenkatalog 2024 

Zu. Zumstein-Katalog 

Mi. Michel-Katalog 

Yv. Yvert-Katalog 

SG Stanley-Gibbons-Katalog 

Sa. Sassone-Katalog 

Si. Sieger-Katalog 

LH Schweiz. Luftpost-Handbuch 

LBK Liechtenstein-Handbuch 

Besichtigung der Lose nur nach telefonischer Vereinbarung: Tel. +41 (0)55 442 55 60 
Montag 16. September – Dienstag 1. Oktober 2024, 8.00 - 12.00 und 13.30 - 18.00  

Besichtigungsadresse: T. Heuberger, Eisenburgstr. 4, CH-8854 Siebnen  

Gebote können per Post, online (Philasearch.com), Telefon, Fax, Kommissionär oder per E-Mail abgegeben werden. 
Senden Sie Ihre schriftlichen Gebote mit beiliegendem Retourcouvert frühzeitig ab. 

Annahmeschluss der Gebote: Donnerstag 3. Oktober 2024 17.00 

KOMMISSIONÄR 
Lorenz Kirchheim, Op de Höh 21, DE-22395 Hamburg,  

Tel: +49 (0)40 645 325 45, Fax: +49 (0)40 645 322 41, lorenz.kirchheim@t-online.de 

 
Versteigerungsbedingungen 

1 Die Auktion ist freiwillig und  
erfolgt in Schweizer Franken. Fremde 
Währungen werden zum Tageskurs einer 
Schweizer Grossbank umgerechnet. Gül-
tig ist der Tag des Eingangs bzw. der er-
haltenen Gutschrift. 
2 Den Zuschlag erhält der Meistbietende. 
Zur Zuschlagssumme wird ein Aufgeld 
von 22 % fakturiert. Alle Lose unterliegen 
der gesetzlichen Schweizerischen Mehr-
wertsteuer. Die Mehrwertsteuer von 
8,1 % wird auf den Faktura-Endbetrag er-
hoben (Zuschlagspreis plus Aufgeld plus 
Porto/Versicherung). Die MwSt. entfällt, 
wenn der Versand der Lose durch die 
Firma Heuberger ins Ausland erfolgt. Aus-
ländischen Käufern, welche die Lose per-
sönlich exportieren, wird die in Rechnung 
gestellte MwSt. rückvergütet, sofern eine 
vom Schweizer Zoll rechtskräftig abge-
stempelte Ausfuhrbescheinigung beige-
bracht wird. Bei verspäteter Zahlung wird 
ein Verzugszuschlag von  
5% nebst Zinsen von 1% pro  
Monat belastet. 
3 Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. 
Das Eigentum an den gesteigerten Losen 
geht erst mit der Zahlung des vollen 
Kauf-preises, die Gefahr jedoch bereits 
mit dem Zuschlag auf den Käufer über. 
4 Der Versteigerer behält sich das Recht 
vor, Lose zurückzuziehen oder den Zu-
schlag zu verweigern. Bei gleich hohen 
Geboten hat das früher eingegangene 
Vorrang.  
5 Die Beschreibungen der Lose erfolgen 
mit grösster Sorgfalt und nach bestem 
Wissen, sie stellen jedoch keine zugesi-
cherten Eigenschaften dar. Reklamatio-
nen jeglicher Art müssen spätestens drei 
Tage nach Erhalt der Ware vorgebracht 
werden. Beanstandete Marken sind un-
verändert, im Originalzustand der Über-
nahme einzureichen. Das Reklamations-
recht erlischt, wenn Marken verändert 
worden sind.

Tabelle der Steigerungsstufen 




